
Ergotherapie

Für uns ist es sehr wichtig, dem erkrankten Patienten in der
Therapiesituation einen geschützten Rahmen zu bieten, in
dem gezielt alltägliche Bedürfnisse, wie Anziehen,
Waschen, Schreiben, motorische und kognitive Fähigkeiten
geübt werden können. 

Therapieangebote im St.-Katharinen-Hospital 
im Überblick: 
Stationäre Behandlungen und ambulante Therapie

• Behandlungen auf neuropsychologischer Grundlage
• Motorisch-funktionelle Therapie
• Sensomotorisch-perceptive Behandlung 
• Hirnleistungstraining
• Selbsthilfe- und Haushaltstraining
• Aktivierende Beschäftigung
• Biographiearbeit
• Integrative Validation
• Beratung für Angehörige
• Hilfsmittel- und Wohnraumberatung
• Hirnleistungstraining
• Psychisch-funktionelle Therapie

Für nähere Informationen stehen wir Ihnen persönlich und telefonisch gerne zur Verfügung.
Die Ergotherapie befindet sich auf der A11 gegenüber den Besucheraufzügen.
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Die Berufsbezeichnung „Ergotherapie“ kommt aus dem
Griechischen: ergon = Werk/Tat /Aktivität /Leistung.

Ergotherapie hat zum Ziel, Menschen dabei zu helfen, 
eine durch Krankheit, Verletzung oder Behinderung 
verlorengegangene bzw. noch nicht vorhandene Handlungs-
fähigkeit im Alltagsleben wieder zu erreichen.

Ergotherapeutische Behandlungen finden in der Geriatrie
und Neurologie, Unfallchirurgie, Innere Medizin und
angrenzenden Bereichen statt. Die wichtigsten Indikationen
für die Verordnung von Ergotherapie im St.-Katharinen-
Hospital sind demenzielle Erkrankungen, Schlaganfall, 
Multiple Sklerose, Morbus Parkinson, Wahrnehmungs-
störungen, Erkrankungen der Wirbelsäule, Zustand nach
traumatischer Schädigung und operativer Versorgung, 
Hirnverletzungen, psychiatrische Erkrankungen.

In der Abteilung für Ergotherapie im St.-Katharinen-Hospital
stehen die individuellen Bedürfnisse der Patienten im 
Vordergrund. Mit alltagsorientiertem Behandlungsansatz
wird in der Therapie die größtmögliche Selbstständigkeit 
im Hinblick auf die Entlassung erarbeitet. 


